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«GLAUBEN SIE MIR, ICH BÜSSE MEINE GANZEN SÜNDEN AB»
Zu Tilo Medeks Einrichtung von Hanns Eislers fragmentarischer «Leipziger Symphonie»
VON PETER SCHWEINHARDT

Unter den vielen Werken, die im Schaffen Hanns Eislers Fragment blieben, befindet sich eine vom
Leipziger Gewandhaus 1959 in Auftrag gegebene Symphonie. Am 8.10.1998 wurde nun eine von
Tilo Medek eingerichtete viersätzige Fassung im Leipziger Gewandhaus uraufgeführt. Die hier
vorgebrachte Kritik berührt den momentanen Umgang mit Hanns Eisler und generell mit
Fragmenten. S. 04

«...ER MÖCHTE EBEN ÜBERALL IN VORDERSTER LINIE STEHEN...»
Schoecks «Penthesilea» im Urteil seiner Zeitgenossen
VON CHRIS WALTON

Schoeck genoss in der Schweizer Musikszene eine überragende Stellung und wurde kaum kritisiert.
Der hier wiedergegebene Briefwechsel zwischen den Komponisten Hermann von Glenck und

Karl Heinrich David ist eine der wenigen zeitgenössischen Quellen, die darin eine Ausnahme

machen, wobei sich die Kritik bemerkenswerterweise gegen Schoecks modernistische Tendenzen

richtet. S. 14

DIE IMF LUZERN UND DER TOURISMUS - GESTERN UND HEUTE
VON PETER BITTERU

Die 1938 gegründeten Internationalen Musikfestwochen Luzern kultivierten lange Zeit den Mythos
eines Alpenreduits des Geistes gegen die Nazi-Barbarei. Die historischen Quellen belegen aber,

dass die Gründer sich durchaus um die Mitwirkung von Prominenz aus dem Dritten Reich

bemühten und in erster Linie die Förderung des Tourismus im Auge hatten. S. 17

ROSLAVEC UND SCHÖNBERG
Nikolaj Roslavec' Aufsatz über Arnold Schönbergs «Pierrot lunaire»
VON MARINA LOBANOVA (EINLEITUNG)

Der hier erstmals in deutscher Sprache publizierte Aufsatz über «Pierrot lunaire» zeigt eine

Identifikation Roslavec' mit Schönberg insofern, als Roslavec eigene kompositorische

Verfahrensweisen ins Werk Schönbergs projiziert. Er situiert «Pierrot lunaire» an der Schwelle

zweier Epochen, wo das neue künstlerische Bewusstsein seine Selbstverwirklichung noch in den

Idealen der vergehenden Epoche sucht. S. 22/24

DIE SCHWELLE IST ÜBERSCHRITTEN
Hommage an Gérard Grisey (1946-1998)

VON GÉRARD ZINSSTAG

Zum Andenken an den früh verstorbenen französischen Komponisten, einen der wichtigsten

Vertreter der Spektralmusik, hat sein Freund und Kollege Gérard Zinsstag einige Erinnerungen

zusammengetragen und mit Äusserungen von Grisey selbst verknüpft. S. 28
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